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Neue Ideen für

das österreichische

Erbrecht



© C. Wucherer



Die Jahreshauptversammlung der Österreichischen Notariatskammer stand

am 20. und 21. Oktober im Zeichen der

Novellierung des Erbrechts. Im Rahmen

eines offiziellen Empfangs im Grand

Hotel Europa tauschte sich Bürgermeisterin Christine Oppitz-Plörer mit Ludwig

Bittner, dem Präsidenten der österreichischen Notariatskammer (l.), und Philipp

Schwarz, dem Präsidenten der Notariatskammer Tirol und Vorarlberg (r.), über die

Entwicklungen aus. ER



Städtebund-Rechtsausschuss tagte in Innsbruck



© c. mergl



© E. Fischer



Am 3. und 4. November tagte der Fachausschuss für Rechtsangelegenheiten des Österreichischen Städtebundes in Innsbruck. Auf der Tagesordnung standen unter anderem

der aktuelle Stand der Umsetzung der Stadtrechtsreform in Innsbruck, Anti-Korruptionsmaßnahmen in den Städten und Gemeinden sowie verschiedene Diskussionsbeiträge aus den einzelnen Städten. Der Österreichische Städtebund ist die kommunale

Interessenvertretung von insgesamt 243 Städten und größeren Gemeinden. CM



Laterne, Laterne…



Die städtischen Kindergärten gestalteten auch heuer in allen Stadtteilen

Martinsumzüge. Vizebürgermeister

Christoph Kaufmann begleitete die 50

Kinder des Kindergartens Allerheiligen, der unter der Leitung von Andrea

Sladaschek (l.) steht, bei ihrem Umzug

mit den selbst gebastelten Laternen. „Es

ist mir sehr wichtig, dass diese schöne

Tradition aufrechterhalten wird“, so

Vizebürgermeister Kaufmann. Weitere

Bilder auf www.innsbruckinformiert.at EF

© E. Hohenauer



Mit Kinderaugen

Im Rahmen des Kinderkulturprojektes „JugendlandKünstlerKinder“ zeigte

Bürgermeisterin Christine

Oppitz-Plörer Innsbrucker

Kindern im Alter von sechs

bis zwölf Jahren ihre Heimatstadt aus einem ganz

besonderen Blickwinkel. Der

Stadtrundgang führte vom

Klassiker Goldenes Dachl bis

ins Rathaus. EH








